
Allgemeine Verkaufsbedingungen der Hwasung Thermo Deutschland GmbH
– Ausgabe 4/2018

§ 1 Allgemeines – Geltungsbereich

(1) Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren
Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei
denn,  wir  hätten  ausdrücklich  schriftlich  ihrer  Geltung  zugestimmt.  Unsere
Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von
unseren Verkaufsbedingungen abweichender Bedingungen des Kunden die Lieferung an den
Kunden vorbehaltlos ausführen.

(2)  Alle  Vereinbarungen,  die  zwischen  uns  und  dem Kunden  zwecks  Ausführung  dieses
Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt.

(3)  Unsere Verkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern im Sinn von § 310
Abs. 1 BGB.

§ 2 Angebot – Angebotsunterlagen

(1) Ist die Bestellung als Angebot gemäß § 145 BGB zu qualifizieren, so können wir dieses
innerhalb von zwei Wochen annehmen.

(2) An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns
Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt auch für solche schriftlichen Unterlagen, die als
„vertraulich“ bezeichnet sind. Vor ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der Kunde unserer
ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung.

(3) Maße, Gewichte, Abbildungen und Zeichnungen sowie die in Prospekten und Katalogen
enthaltenen  Angaben  und  Abbildungen  sind  nur  verbindlich,  wenn  dies  ausdrücklich
schriftlich vereinbart ist. 

(4) Die Beschaffenheit der Ware richtet sich ausschließlich nach den vereinbarten technischen
Liefervorschriften.  Falls  wir  nach  Zeichnungen,  Spezifikationen,  Mustern  usw.  unseres
Kunden zu liefern haben, übernimmt dieser das Risiko der Eignung für den vorgesehenen
Verwendungszweck.  Entscheidend  für  den  vertragsgemäßen  Zustand  der  Ware  ist  der
Zeitpunkt  des  Gefahrenübergangs.  Insoweit  haften  wir  lediglich  für  die  sachgemäße
Verarbeitung. Soweit nicht ausdrücklich vereinbart, wird keine Haftung für die Bestimmung
der Werkstoffqualität und für Korrosionsschäden übernommen. 

(5)  Tritt  der  Kunde  unberechtigt  von  einem bereits  erteilten  Auftrag  zurück,  können  wir
unbeschadet der Möglichkeit, einen höheren tatsächlichen Schaden geltend zu machen, 25 %
des Verkaufspreises für die durch die Bearbeitung des Auftrages entstandenen Kosten und für
entgangenen Gewinn fordern. Dem Kunden bleibt der Nachweis eines geringeren Schadens
vorbehalten. 

§ 3 Preise – Zahlungsbedingungen



(1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise „ab
Werk“, ausschließlich Verpackung; diese wird gesondert in Rechnung gestellt.

(2) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie wird in
gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen.

(3) Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung.
 
(4)  Wir behalten uns das Recht vor, bei einer Lieferzeit von mehr als 3 Monaten die Preise
entsprechend  den  eingetretenen  Kostensteigerungen  aufgrund  von  Personalkosten-,
Arbeitsmittel- oder Materialpreissteigerungen zu erhöhen.

(5)  Unsere  Rechnungen  sind  innerhalb  des  jeweiligen  Zahlungszieles  sofort  zur  Zahlung
fällig.  Der Kunde befindet sich spätestens nach Ablauf von 30 Tagen nach Fälligkeit  und
Zugang der Rechnung (§ 286 Abs.3 BGB) in Verzug. Ist nicht ausdrücklich etwas anderes
vereinbart erfolgen alle Zahlungen in Euro. Sie sind ohne jeden Abzug und für uns kostenlos
zu leisten.

(6)  Verzugszinsen  berechnen  wir  mit  9  %  p.a.  über  dem  jeweiligen  Basiszinssatz  der
Europäischen Zentralbank. Sie sind höher anzusetzen, wenn wir eine Belastung mit einem
höheren Zinssatz nachweisen.

 (7)  Aufrechnungsrechte  stehen  dem  Kunden  nur  zu,  wenn  seine  Gegenansprüche
rechtskräftig  festgestellt,  unbestritten  oder  von  uns  anerkannt  sind.  Außerdem  ist  er  zur
Ausübung eines  Zurückbehaltungsrechts  insoweit  befugt,  als  sein Gegenanspruch auf dem
gleichen Vertragsverhältnis beruht.

§ 4 Lieferung und Lieferzeit

(1) Der Beginn der  von uns angegebenen Lieferzeit  setzt  die Abklärung aller  technischen
Fragen voraus.

(2)  Die  Einhaltung  unserer  Lieferverpflichtung  setzt  weiter  die  rechtzeitige  und
ordnungsgemäße  Erfüllung  der  Verpflichtung  des  Kunden  voraus.  Die  Einrede  des  nicht
erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten.

(3) Von uns in Aussicht gestellte Fristen und Termine für Lieferungen und Leistungen gelten
stets nur annähernd, es sei denn, dass ausdrücklich eine feste Frist oder ein fester Termin
zugesagt oder vereinbart ist. Sofern Versendung vereinbart wurde, beziehen sich Lieferfristen
und Liefertermine auf den Zeitpunkt der Übergabe an den Spediteur, Frachtführer oder sonst
mit dem Transport beauftragten Dritten. 

(4) Wir können  –  unbeschadet unserer Rechte aus Verzug des Kunden  – vom Kunde eine
Verlängerung  von  Liefer-  und  Leistungsfristen  oder  eine  Verschiebung  von  Liefer-  und
Leistungsterminen  um  den  Zeitraum  verlangen,  in  dem  der  Kunde  seinen  vertraglichen
Verpflichtungen uns gegenüber nicht nachkommt. 

(5) Wir sind zu Teillieferungen berechtigt. 



(6)  Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige
Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden,
einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende Ansprüche
oder Rechte bleiben vorbehalten.

(7)  Sofern  die  Voraussetzungen  von  Abs. (6)  vorliegen,  geht  die  Gefahr  eines  zufälligen
Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den
Kunden über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug geraten ist.

(8)  Wir  haften  nach  den  gesetzlichen  Bestimmungen,  soweit  der  zugrundeliegende
Kaufvertrag ein Fixgeschäft im Sinn von § 286 Abs. 2 Nr. 4 BGB oder von § 376 HGB ist.
Wir haften auch nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern als  Folge eines von uns zu
vertretenden Lieferverzugs der Kunde berechtigt ist geltend zu machen, dass sein Interesse an
der weiteren Vertragserfüllung in Fortfall geraten ist.

(9) Wir haften ferner nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Lieferverzug auf einer
von uns zu vertretenden vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Vertragsverletzung beruht; ein
Verschulden  unserer  Vertreter  oder  Erfüllungsgehilfen  ist  uns  zuzurechnen.  Sofern  der
Lieferverzug auf einer von uns zu vertretenden grob fahrlässigen Vertragsverletzung beruht,
ist  unsere  Schadensersatzhaftung  auf  den  vorhersehbaren,  typischerweise  eintretenden
Schaden begrenzt.

(10)  Wir  haften  auch dann nach den gesetzlichen Bestimmungen,  soweit  der  von uns  zu
vertretende Lieferverzug auf der schuldhaften Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht
beruht;  in  diesem  Fall  ist  aber  die  Schadensersatzhaftung  auf  den  vorhersehbaren,
typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.

(11) Wir haften nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für Lieferverzögerungen, soweit
diese  durch  höhere  Gewalt  oder  sonstige,  zum  Zeitpunkt  des  Vertragsabschlusses  nicht
vorhersehbare Ereignisse (z.B. Betriebsstörungen aller Art, Schwierigkeiten in der Material-
oder  Energiebeschaffung,  Transportverzögerungen,  Streiks,  rechtmäßige  Aussperrungen,
Mangel an Arbeitskräften, Energie oder Rohstoffen, Schwierigkeiten bei der Beschaffung von
notwendigen behördlichen Genehmigungen, behördliche Maßnahmen oder die ausbleibende,
nicht richtige oder nicht rechtzeitige Belieferung durch Lieferanten ) verursacht worden sind,
die wir nicht zu vertreten haben. Sofern solche Ereignisse uns die Lieferung oder Leistung
wesentlich  erschweren  oder  unmöglich  machen  und  die  Behinderung  nicht  nur  von
vorübergehender  Dauer  sind,  sind  wir   zum  Rücktritt  vom  Vertrag  berechtigt.  Bei
Hindernissen vorübergehender Dauer verlängern sich die Liefer- oder Leistungsfristen oder
verschieben  sich  die  Liefer-  oder  Leistungstermine  um  den  Zeitraum  der  Behinderung
zuzüglich einer angemessenen Anlauffrist. Soweit dem Kunde infolge der Verzögerung die
Abnahme der  Lieferung  oder  Leistung  nicht  zuzumuten ist,  kann er  durch  unverzügliche
schriftliche Erklärung vom Vertrag zurücktreten. 

(12) Geraten wir mit einer Lieferung oder Leistung in Verzug oder wird eine Lieferung oder
Leistung, gleich aus welchem Grunde, unmöglich, so ist unsere Haftung auf Schadensersatz
nach Maßgabe des § 7 dieser  Lieferbedingungen beschränkt. 

(13)  Im  Übrigen  ist  der  Kunde  im  Falle  eines  von  uns  zu  vertretenden  Verzuges  zur
Geltendmachung  weiterer  Rechte  erst  dann  berechtigt,  wenn  eine  von  ihm  nach
Verzugseintritt gesetzte Nachfrist von mindestens drei Wochen fruchtlos verstrichen ist. Tritt
der  Kunde unberechtigt  von einem erteilten  Auftrag  zurück,  können wir  unbeschadet  der



Möglichkeit,  einen  höheren  tatsächlichen  Schaden  geltend  zu  machen,  10%  des
Verkaufspreises für die durch die Bearbeitung des Auftrages entstandenen Kosten und für
entgangenen Gewinn fordern. Dem Kunden bleibt der Nachweis eines nicht vorhandenen oder
geringeren Schadens vorbehalten.

(14) Weitere gesetzliche Ansprüche und Rechte des Kunden bleiben vorbehalten.

§ 5 Gefahrenübergang – Verpackungskosten

(1) Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist Oberhausen, soweit
nichts anderes bestimmt ist. 

(2)  Die  Versandart  und  die  Verpackung  unterstehen  unserem  pflichtgemäßen  Ermessen.
Versandverpackungen werden gesondert berechnet.

(3) Die Gefahr geht spätestens mit der Übergabe des Liefergegenstandes (wobei der Beginn
des  Verladevorgangs  maßgeblich  ist)  an  den  Spediteur,  Frachtführer  oder  sonst  zur
Ausführung der Versendung bestimmten Dritten auf den Kunde über. Dies gilt auch dann,
wenn  Teillieferungen  erfolgen  oder  wir  noch  andere  Leistungen  (z.B.  Versand  oder
Installation) übernommen haben. Verzögert sich der Versand oder die Übergabe infolge eines
Umstandes,  dessen Ursache  beim Kunde liegt,  geht  die  Gefahr  von dem Tag an auf  den
Kunde über, an dem der Liefergegenstand versandbereit ist und wir dies dem Kunde angezeigt
haben. 

(4) Lagerkosten nach Gefahrübergang trägt der Kunde. Bei Lagerung durch uns betragen die
Lagerkosten  0,25%  des  Rechnungsbetrages  der  zu  lagernden  Liefergegenstände  pro
abgelaufene  Woche.  Die  Geltendmachung  und  der  Nachweis  weiterer  oder  geringerer
Lagerkosten bleiben vorbehalten. 

§ 6 Mängelhaftung

(1)  Mängelansprüche  des  Kunden  setzen  voraus,  dass  dieser  seinen  nach  § 377  HGB
geschuldeten  Untersuchungs-  und Rügeobliegenheiten  ordnungsgemäß nachgekommen ist.
Der Kunde ist verpflichtet, die gelieferte Ware sofort nach Ablieferung zu untersuchen und
uns bestehende Mängel unverzüglich (längstens jedoch nach Ablauf von 5 Werktagen nach
Ablieferung) schriftlich mitzuteilen. Mängel, die verspätet, also entgegen der vorstehenden
Pflicht, gerügt wurden, werden von uns nicht berücksichtigt und sind von der Gewährleistung
ausgeschlossen.  Mängelrügen  werden  von  uns  nur  dann  anerkannt,  wenn  sie  schriftlich
mitgeteilt  wurden.  Rügen,  die  gegenüber  Außendienstmitarbeitern  oder  Dritten  geltend
gemacht werden, stellen keine form- und fristgerechten Rügen dar.

(2) Der Kunde ist  verpflichtet,  uns die beanstandete Lieferung oder Teile hiervon zwecks
Prüfung der Beanstandung zur Verfügung zu stellen. Bei schuldhafter Verweigerung entfällt
die Gewährleistung.

(3) Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, hat der Kunde  zunächst das Recht, von uns
Nacherfüllung  zu  verlangen.  Das  Wahlrecht,  ob  eine  Neulieferung  der  Sache  oder  eine
Mangelbehebung stattfindet, treffen hierbei wir nach eigenem Ermessen.



(4) Darüber hinaus haben wir das Recht, bei Fehlschlag eines Nacherfüllungsversuches eine
neuerliche Nacherfüllung, wiederum nach eigener Wahl vorzunehmen. Erst wenn auch die
wiederholte  Nacherfüllung  fehlschlägt,  steht  dem  Kunden  das  Recht  zu,  Rücktritt  oder
Minderung zu verlangen.

(5)  Die  Mängelbeseitigung  durch  uns  kann  durch  die  telefonische  oder  schriftliche  oder
elektronische Handlungsanweisung an den Kunden erfolgen. Wir tragen die zum Zweck der
Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und
Materialkosten. Etwaigen zusätzlichen Aufwand, der dadurch entsteht, dass die Produkte vom
Kunden an einen anderen Ort als unseren Sitz verbracht wurden, trägt der Kunde. Stellt sich
heraus, dass die Mängelrüge unberechtigt war, können wir den uns entstehenden Aufwand
ersetzt verlangen soweit der Kunde zumindest fahrlässig gehandelt hat.

(6) Wir haften nicht für natürlichen Verschleiß oder Abnutzung.

(7)  Bei  Mängeln  von  Bauteilen  anderer  Hersteller,  die  wir  aus  lizenzrechtlichen  oder
tatsächlichen  Gründen  nicht  beseitigen  können,  werden  wir  nach  unserer  Wahl  unsere
Gewährleistungsansprüche gegen die Hersteller und Lieferanten für Rechnung des Kunden
geltend machen oder an den Kunde abtreten. Gewährleistungsansprüche gegen uns bestehen
bei  derartigen  Mängeln  unter  den  sonstigen  Voraussetzungen  und  nach  Maßgabe  dieser
Allgemeinen  Lieferbedingungen  nur,  wenn  die  gerichtliche  Durchsetzung  der  vorstehend
genannten Ansprüche gegen den Hersteller und Lieferanten erfolglos war oder, beispielsweise
aufgrund  einer  Insolvenz,  aussichtslos  ist.  Während  der  Dauer  des  Rechtsstreits  ist  die
Verjährung der betreffenden Gewährleistungsansprüche des Kunden gegen uns gehemmt.  

(8)  Im  Fall  des  berechtigten  Rücktritts  des  Kunden  ist  uns  gestattet,  angemessene
Entschädigung  für  die  durch  den  Kunden  gezogenen  Nutzungen  der  Produkte  bis  zur
Rückabwicklung verlangen. Diese Nutzungsentschädigung wird auf Basis einer vierjährigen
Gesamtnutzungszeit  ermittelt,  wobei  ein  angemessener  Abzug  für  die  Beeinträchtigung
aufgrund des Mangels, der zum Rücktritt geführt hat, vorgesehen ist.

(9)  Wir  haften  nach  den  gesetzlichen  Bestimmungen,  sofern  der  Kunde
Schadensersatzansprüche  geltend  macht,  die  auf  Vorsatz  oder  grober  Fahrlässigkeit,
einschließlich  von  Vorsatz  oder  grober  Fahrlässigkeit  unserer  Vertreter  oder
Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit uns keine vorsätzliche Vertragsverletzung angelastet wird,
ist die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden
begrenzt.

(10) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir schuldhaft eine wesentliche
Vertragspflicht  verletzen;  auch in  diesem Fall  ist  aber  die  Schadensersatzhaftung auf  den
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.

(11) Soweit dem Kunden im Übrigen wegen einer fahrlässigen Pflichtverletzung ein Anspruch
auf  Ersatz  des  Schadens  statt  der  Leistung  zusteht,  ist  unsere  Haftung  auf  Ersatz  des
vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens begrenzt.

(12)  Die  Haftung  wegen  schuldhafter  Verletzung  des  Lebens,  des  Körpers  oder  der
Gesundheit  bleibt  unberührt;  dies  gilt  auch  für  die  zwingende  Haftung  nach  dem
Produkthaftungsgesetz.

(13) Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt, ist die Haftung ausgeschlossen.



(14) Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt ein Jahr ab Auslieferung. Der Kunde
hat in jedem Fall zu beweisen, dass der Mangel bereits bei Auslieferung vorgelegen hat. Dies
gilt  nicht,  soweit  die  Kaufsache  üblicherweise  für  ein  Bauwerk verwendet  wird  und den
Mangel verursacht hat.

(15) Die Verjährungsfrist  im Fall  eines Lieferregresses nach den §§ 478,  479 BGB bleibt
unberührt; sie beträgt fünf Jahre, gerechnet ab Ablieferung der mangelhaften Sache.

§ 7 Gesamthaftung

(1)  Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in § 6 vorgesehen, ist – ohne
Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs – ausgeschlossen. Dies gilt
insbesondere für Schadensersatzansprüche aus Verschulden bei Vertragsabschluss, wegen
sonstiger Pflichtverletzungen oder wegen deliktischer Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden
gemäß § 823 BGB.

(2) Die Begrenzung nach Abs. (1) gilt auch, soweit der Kunde anstelle eines Anspruchs auf
Ersatz des Schadens, statt der Leistung Ersatz nutzloser Aufwendungen verlangt.

(3) Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder eingeschränkt ist,
gilt dies auch im Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung unserer Angestellten,
Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen.

§ 8 Eigentumsvorbehaltssicherung

(1) Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang aller Zahlungen aus
dem  Liefervertrag  vor.  Bei  vertragswidrigem  Verhalten  des  Kunden,  insbesondere  bei
Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen. In der Zurücknahme
der  Kaufsache  durch  uns  liegt  ein  Rücktritt  vom Vertrag.  Wir  sind nach Rücknahme der
Kaufsache zu deren Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des
Kunden – abzüglich angemessener Verwertungskosten – anzurechnen.

(2)  Der  Kunde ist  verpflichtet,  die  Kaufsache  pfleglich zu  behandeln;  insbesondere  ist  er
verpflichtet,  diese  auf  eigene  Kosten  gegen  Feuer-,  Wasser-  und  Diebstahlsschäden
ausreichend  zum  Neuwert  zu  versichern.  Sofern  Wartungs-  und  Inspektionsarbeiten
erforderlich sind, muss der Kunde diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen.

(3)  Bei  Pfändungen  oder  sonstigen  Eingriffen  Dritter  hat  uns  der  Kunde  unverzüglich
schriftlich zu benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit
der Dritte nicht in der Lage ist,  uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer
Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Kunde für den uns entstandenen Ausfall.

(4)  Der  Kunde  ist  berechtigt,  die  Kaufsache  im  ordentlichen  Geschäftsgang  weiter  zu
verkaufen; er tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrages
(einschließlich MWSt) unserer Forderung ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine
Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder
nach Verarbeitung weiter verkauft worden ist.  Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der
Kunde  auch  nach  der  Abtretung  ermächtigt.  Unsere  Befugnis,  die  Forderung  selbst



einzuziehen,  bleibt  hiervon  unberührt.  Wir  verpflichten  uns  jedoch,  die  Forderung  nicht
einzuziehen,  solange  der  Kunde  seinen  Zahlungsverpflichtungen  aus  den  vereinnahmten
Erlösen  nachkommt,  nicht  in  Zahlungsverzug  gerät  und  insbesondere  kein  Antrag  auf
Eröffnung eines  Vergleichs-  oder Insolvenzverfahrens gestellt  ist  oder Zahlungseinstellung
vorliegt. Ist aber dies der Fall, so können wir verlangen, dass der Kunde uns die abgetretenen
Forderungen und deren  Schuldner  bekannt  gibt,  alle  zum Einzug erforderlichen Angaben
macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung
mitteilt.

(5) Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Kunden wird stets für uns
vorgenommen.  Wird  die  Kaufsache  mit  anderen,  uns  nicht  gehörenden  Gegenständen
verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes
der  Kaufsache  (Faktura-Endbetrag,  einschließlich  MWSt)  zu  den  anderen  verarbeiteten
Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im
Übrigen das Gleiche wie für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache.

(6)  Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar
vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes
der Kaufsache (Faktura-Endbetrag, einschließlich MWSt) zu den anderen vermischten
Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass
die Sache des Kunden als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Kunde
uns  anteilmäßig  Miteigentum  überträgt.  Der  Kunde  verwahrt  das  so  entstandene
Alleineigentum oder Miteigentum für uns.

(7) Der Kunde tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderungen gegen ihn
ab,  die  durch  die  Verbindung  der  Kaufsache  mit  einem Grundstück  gegen  einen  Dritten
erwachsen.

(8)  Wir  verpflichten  uns,  die  uns  zustehenden  Sicherheiten  auf  Verlangen  des  Kunden
insoweit  freizugeben,  als  der  realisierbare  Wert  unserer  Sicherheiten  die  zu  sichernden
Forderungen  um mehr  als  10 % übersteigt;  die  Auswahl  der  freizugebenden  Sicherheiten
obliegt uns.

§ 9 Gerichtsstand – Erfüllungsort

(1) Sofern der Kunde Kaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand; wir sind jedoch
berechtigt, den Kunden auch an seinem Wohnsitzgericht zu verklagen.

(2) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.

(3) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz in
Oberhausen Erfüllungsort.

§ 10 Salvatorische Klausel/Schriftform

(1)  Soweit  der  Vertrag  oder  diese  Allgemeinen  Geschäftsbedingungen  Regelungslücken
enthalten, gelten zur Ausfüllung dieser Lücken diejenigen rechtlich wirksamen Regelungen
als  vereinbart,  welche  die  Vertragspartner  nach  den  wirtschaftlichen  Zielsetzungen  des



Vertrages und dem Zweck dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen vereinbart hätten, wenn
sie die Regelungslücke gekannt hätten. 

(2)  Ergänzungen  und  Abänderungen  der  getroffenen  Vereinbarungen  einschließlich  dieser
Allgemeinen  Geschäftsbedingungen  bedürfen  zu  ihrer  Wirksamkeit  der  Schriftform.  Mit
Ausnahme von Geschäftsführern oder Prokuristen sind unsere Mitarbeiter  nicht berechtigt,
hiervon abweichende mündliche Abreden zu treffen. Zur Wahrung der Schriftform genügt die
Übermittlung per Telefax, im Übrigen ist die telekommunikative Übermittlung, insbesondere
per E-Mail, nicht ausreichend. 

(3) Hinweis: Der Kunde nimmt davon Kenntnis, dass wir Daten aus dem Vertragsverhältnis
nach § 28 Bundesdatenschutzgesetz zum Zwecke der Datenverarbeitung speichern und uns
das Recht vorbehalten, die Daten, soweit für die Vertragserfüllung erforderlich, Dritten (z. B.
Versicherungen) zu übermitteln. 
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